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disziplinäre Bilanz (Schriften der Philosophischen Fakultäten der Universität 
Augsburg 60), München 2000. 

 
4. Nationalsozialismus in Bayerisch-Schwaben. Herrschaft – Verwaltung – Kultur 
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im europäischen Vergleich (Schriftenreihe der Stiftung Reichspräsident-Friedrich-
Ebert-Gedenkstätte 13), München 2007. 
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„Parlamente in Europa 3“ der Kommission für Geschichte des Parlamentarismus 
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des Lehrstuhls für Geschichte Ostmitteleuropas an der Freien Universität Berlin 
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25. Erinnerung an Diktatur und Krieg. Brennpunkte des kulturellen Gedächtnisses 

zwischen Russland und Deutschland seit 1945, Band 107 der Reihe „Quellen und 
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Albert-Ludwigs-Universität Freiburg von Susanne Heim, Ulrich Herbert, Michael 
Hollmann, Horst Möller, Dieter Pohl, Simone Walther und Andreas Wirsching, 
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Horst Möller, Mitherausgeber: Hélène Miard-Delacroix, Gregor Schöllgen und 
Andreas Wirsching, München 2016, 2037 Seiten. 

 
28. Akten zur Auswärtigen Politik der Bundesrepublik Deutschland 1986, bearb. von 
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1933 – 1945“, bearbeitet von Sara Berger, Erwin Lewin, Sanela Schmid und 
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geschichte und des Lehrstuhls für Neuere und Neueste Geschichte an der Albert-
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1054 Seiten. 
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2101 S. 
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mordung der europäischen Juden durch das nationalsozialistische Deutschland 
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Hutzelmann, hrsg. im Auftrag des Bundesarchivs, des Instituts für Zeitgeschichte 
und des Lehrstuhls für Neuere und Neueste Geschichte an der Albert-Ludwigs-
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Universität Freiburg von Susanne Heim, Ulrich Herbert, Michael Holl-mann, Horst 
Möller, Dieter Pohl, Sybille Steinbacher, Simone Walther-von Jena und Andreas 
Wirsching, Berlin/Boston 2018, 800 Seiten. 

 
34. Imperien, Nationen, Regionen. Imperiale Konzeptionen in Deutschland und 

Russland zu Beginn des 20. Jahrhunderts, Band 8 der Mitteilungen der Gemein-
samen Kommission für die Erforschung der jüngeren Geschichte der deutsch-
russischen Beziehungen, hrsg. von Andreas Wirsching und Aleksandr Čubar’jan 
im Auftrag der Kommission, Berlin/Boston 2018, 170 Seiten (deutscher Teil) und 
178 Seiten (russischer Teil). 

 
35. Weimarer Verhältnisse. Historische Lektionen für unsere Demokratie, hrsg. von 

Andreas Wirsching, Berthold Kohler und Ulrich Wilhelm, Ditzingen 2018, 
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Göttingen 2018, 837 Seiten (Sonderausgabe für die Bundeszentrale für Politische 
Bildung, Band 10295 der Schriftenreihe der bpb, Bonn 2018, 837 Seiten). 

 
37. Das KZ Auschwitz 1942 – 1945 und die Zeit der Todesmärsche 1944/45, Band 16 

der Edition „Die Verfolgung und Ermordung der europäischen Juden durch das 
nationalsozialistische Deutschland 1933 – 1945“, bearb. von Andrea Rudorff, 
hrsg. im Auftrag des Bundesarchivs, des Instituts für Zeitgeschichte und des 
Lehrstuhls für Neuere und Neueste Geschichte an der Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg von Susanne Heim, Ulrich Herbert, Michael Hollmann, Horst Möller, 
Dieter Pohl, Sybille Steinbacher, Simone Walther-von Jena und Andreas 
Wirsching, Berlin/Boston 2018, 883 Seiten. 

 
38. Akten zur Auswärtigen Politik der Bundesrepublik Deutschland 1961, bearb. von 

Mechthild Lindemann und Christoph Johannes Franzen, Wiss. Leiterin: Ilse 
Dorothee Pautsch. Hrsg. von Andreas Wirsching, Hélène Miard-Delacroix und 
Gregor Schöllgen, Berlin/Boston 2018, 3 Bände, CXIX, 2383 Seiten. 

 
39. German Reich 1933 – 1937, Band 1 der Edition „The Persecution and Murder of 

the European Jews by Nazi Germany, 1933 – 1945“, hrsg. im Auftrag des 
Bundesarchivs, des Instituts für Zeitgeschichte München–Berlin und des 
Lehrstuhls für Neuere und Neueste Geschichte an der Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg in Verbindung mit Yad Vashem von Götz Aly, Wolf Gruner, Susanne 
Heim, Ulrich Herbert, Hans-Dieter Kreikamp, Horst Möller, Dieter Pohl und 
Hartmut Weber sowie Michael Hollmann, Sybille Steinbacher, Simone Walther-
von Jena und Andreas Wirsching, Berlin/Boston 2019, 883 Seiten. 

 
40. Right-Wing Politics and the Rise of Antisemitism in Europe 1935 – 1941, hrsg. 

von Frank Bajohr und Dieter Pohl, Gaëlle Fisher und Caroline Mezger, Band 1 
der Reihe “European Holocaust Studies”, hrsg. von Frank Bajohr, Andrea Löw 
und Andreas Wirsching, Göttingen 2019, 267 Seiten. 
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Lehrstuhls für Neuere und Neueste Geschichte an der Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg in Verbindung mit Yad Vashem von Götz Aly, Wolf Gruner, Susanne 
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Geschichte an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg von Susanne Heim, Ulrich 
Herbert, Michael Hollmann, Horst Möller, Dieter Pohl, Sybille Steinbacher, 
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Susanne Heim, Ulrich Herbert, Michael Hollmann, Horst Möller, Dieter Pohl, 
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